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Synthese des aktuellen Wissens zum Klimawandel

Wie Klima- und Biodiversitätsschutz nur
zusammen gelingen
Prof. Hans-O. Pörtner
Ko-Vorsitzender der IPCC Arbeitsgruppe II für AR6, Mitglied WBGU
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Co-Sponsored Workshop Report on Biodiversity and Climate Change

Der menschengemachte Klimawandel bedroht die Natur und ihre Dienstleistungen: z.B. Nahrung, 
Trinkwasser für eine wachsende Weltbevölkerung, für Arten und Ökosysteme.
Gleichzeitig steigt der Druck des Menschen auf die Biodiversität kontinuierlich an. 
Schutzmaßnahmen reichen derzeit nicht aus, um den Biodiversitätsverlust zu stoppen.

[Unsplash.com, Facebook/ Help Save the 
Wildlife and Bushlands  in Campbelltown, 
Madeleine Nicolas /  
imaggeo.egu.eu ]

VERLUSTE durch…Überfischung …Exzessive Trockenheit …Hitzewellen

…Exzessive Waldbrände

Was bereits passiert…

Pörtner et al., 2021
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)

• Grundverständnis: Klima und Naturräume der Erde 
beeinflussen sich gegenseitig und definieren die 
Lebensgrundlagen des Menschen, der Natur und Klima 
wiederum durch eigenes Handeln prägt. 

• Wechselwirkungen zwischen Klima, Natur und 
Gesellschaft bestimmen Handlungsspielräume vor dem 
Hintergrund globaler Megatrends: 

Klimawandel mit Extremereignissen,
Biodiversitätsverluste, 
Verstädterung, Bevölkerungswachstum, soziale 
Ungleichheit, 
Überverbrauch natürlicher Ressourcen, 
Landdegradation, 
Pandemie

Klima – Mensch – Biodiversität: Drei interagierende Systeme … in Schieflage

SIXTH ASSESSMENT REPORT
Synthese
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IPCC AR6 SYR Figure SPM.2a

Temperatur
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IPCC AR6 SYR 
Figure SPM.2a
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SRCCL PM Figure 1 – F

Trockengebiete 
machen aktuell 
ca. 46,2% der 
Landoberfläche 
aus und 
beheimaten 3 
Milliarden 
Menschen. 

Popula'on in drylands

Trockengebiete mit 
jährlichen Dürren

Feuchtgebiete

Aktueller 
Hintergrund: 
Nicht 
nachhaltige 
Landnutzung

F. Deser(fika(on 
und Bodendegrada(on
Landnutzungsänderung, -intensivierung und 
Klimawandel haben zur Deser'fika'on und 
Bodendegrada'on beigetragen.

VERÄNDERUNG in % gegenüber 1961 bis 1970
1 Popula'onen in Gebieten, wo die 

Deser'fika'on fortschreitet
2 Trockengebiete mit jährlichen Dürren
3 Feuchtgebiete im Landesinnern

Popula'onen in Trockengebieten

SRCCL
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SROCC
zusammengefasst

TS.2

…auf 80 % der 
Erdoberfläche 
beeinflusst der 
Klimawandel 
lebenserhaltende 
Systeme – vom 
Berggipfel bis zum  
Meeresboden. Diese 
Veränderungen 
werden über 
Generationen 
andauern.
Aktueller Hintergrund: Nicht nachhaltige Meeresnutzung
       (Fischerei, Verschmutzung)  

Wärme      Säuregrad      Sauerstoff 

Marine 
Hitze-
wellen

Meeres- 
spiegel

Meereis

Gletscher

Schnee

Meereis

Eisschilde

Permafrost
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Inwiefern aktuelle und kommende Generationen in einer wärmeren, veränderten Welt leben 
werden, hängt von den Entscheidungen ab, die wir heute und in naher Zukunft treffen

IPCC AR6 SYR Figure SPM.1c
Schlussfolgerung: Was wir heute tun, bestimmt die Zukunft von Menschheit und Planet

SECHSTER SACHSTANDSBERICHT
Synthese
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SIXTH ASSESSMENT REPORT3,3 – 3,6 Milliarden Menschen leben in Gebieten
mit besonders hoher Verwundbarkeit für die 
Folgen des Klimawandels … in Afrika, Südasien, 
Zentral- und Südamerika, kleinen Inseln und der Arktis

Move/scale 
shape based 
on amount of 
text to 
maximize 
photo space

Switch to blue 
logo for contrast 
when necessary

[Denis Onyodi / KRCS CC BY-NC 2.0]
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… es geht nicht nur um uns
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IPCC AR6 SYR Figure SPM.3a

Artenverluste durch Klimawandel – aufgrund evolutionärer Anpassungsgrenzen

Schlussfolgerung: Verlust von Lebensraum - 
Das „höhere“ Leben zieht sich zunehmend aus den Tropen zurück, …
Verlagerungen zu höheren Breiten, in die Höhe (Berge), und Tiefe (Ozean)

SECHSTER SACHSTANDSBERICHT
Synthese
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IPCC AR6 SYR Figure SPM.3b

Hitzerisiken für die menschliche Gesundheit*, …. von Säugern generell

* ohne “technische” Anpassungsmaßnahmen

Schlussfolgerung: In niederen Breiten geht menschlicher Lebensraum verloren, 
… ein wahrscheinlicher Auslöser für Migration und erhöhten Druck auf Naturräume

SECHSTER SACHSTANDSBERICHT
Synthese

13

Co-Sponsored Workshop Report on Biodiversity and Climate Change

Ambitionierte Emissionsreduktionen können die Artenvielfalt und ihre 
Beiträge zu Klimaschutz und –anpassung erhalten

Klimawandel und Artenverlust sind zentrale Risiken für Ökosysteme und menschliche Gesellschaften: 
Breitengradunabhängig wird die Kohlenstoffspeicherung durch Wälder von Erwärmung, Dürren und Degrada2on eingeschränkt

Duffy et al., Sci. Adv. 2021

Aktuelles Klima

RCP 8.5, 2040

Monate über Topt

Monate über Topt

Zunehmender 
Produk-vitätsverlust 
durch die Erwärmung
= weniger 
Kohlensto:indung 
und -speicherung

…. gleichzei-g erhöhte 
Freisetzung von 
Treibhausgasen aus 
Permafrost in 
Polargebieten

Breitengrad
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[IPCC SROCC, WGII AR6]

The IPCC concept of risk

Climate action entails
risk reduction by 
adaptation and mitigation 
…. considering limits to 
adaptation

Risikobewertung

SROCC

SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability
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Globale and regionale Risiken liefern Orientierung für Anpassung und Minderung

1.5°C
2.0°C

Afrika EuropaMittelmeerraum

SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability
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IPCC AR6 SYR Figure SPM.4b

Mensch und Natur sind unterschiedlichen Risiken ausgesetzt

SECHSTER SACHSTANDSBERICHT
Synthese

Schlussfolgerung: Erwärmung auf nahe 1.5°C begrenzen!

1.5°C
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Meeresspiegelanstieg getrieben durch ….

1.5°C~

… according to present 
knowledge... we have 
choices between below 
1 metre or several 
metres by 2300 due to 
 
- Thermal expansion
- Glacier melt
- Ice sheet melt

Schlussfolgerung: Erwärmung auf nahe 1.5°C begrenzen!
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SECHSTER SACHSTANDSBERICHT
Arbeitsgruppe II – Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit

Verbesserte Wassernutzung
Optionen für die Landwirtschaft:
• Künstliche Bewässerung, Regenwasser-

Speicherung, wassersparende
Technologien

• Feuchtigkeitsspeicherung in Böden
Ökonomischer und ökologischer
Zusatznutzen; reduzierte Verwundbarkeit

Weiter gefasste Optionen:
• Maßnahmen zur Trinkwasser-Sicherung
• Hochwasser- und Dürre-Schutz
• Fokus Natur, Landnutzungsplanung
• Wiederherstellung Feuchtgebiete

[Adam Öjdahl / IWMI CC BY-NC 2.0; Artem Beliaikin / Unsplash; rodjonesphotography.co.uk CC BY 2.0]

Wirksamkeit sinkt mit zunehmender Erwärmung.
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SECHSTER SACHSTANDSBERICHT
Arbeitsgruppe II – Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit

Mehr Ernährungssicherheit
Effektive Optionen:
• Sorten-Auswahl und -Anpassung
• Agroforstwirtschaft
• Diversifizierung (Produkte, Landnutzung)
• Gemeinschaftsgestützte Anpassung
• Natur und Artenvielfalt stärken

Zusätzlicher Nutzen:
• Versorgungs- und Ernährungssicherheit
• Gesundheit und Wohlbefinden
• Gesicherter Lebensunterhalt

[Jacquelyn Turner / CCAFS CC BY-NC-SA 2.0; FAO / Riccardo De Luca]
Wirksamkeit sinkt mit zunehmender Erwärmung.
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SECHSTER SACHSTANDSBERICHT
Arbeitsgruppe II – Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit

Transformation der Städte
Im Jahr 2050 könnten zwei Drittel der 
Menschheit in Städten leben. 
Effektive Optionen
• Natur-basierte und technologische

Verfahren gemeinsam anwenden
• Ausbau “grüner” und “blauer” Räume
• Städtische Landwirtschaft
• Soziale Sicherheitsnetze für das 

Katastrophenmanagement
Zusätzlicher Nutzen
• Verbesserte allgemeine Gesundheit 
• Schutz und Erhalt von Ökosystemen

[Chuttersnap, Jordan Brierley / Unsplash; SDOT Photos CC BY-NC 2.0]
Wirksamkeit sinkt mit zunehmender Erwärmung.

21

SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability

Mensch, Natur- und Klimaschutz und räumliche Planung durch Mosaikansatz in 
Einklang bringen:

• Ökosysteme/Biodiversität auf 30 – 50 
% der Flächen effektiv schützen

• Vernetzung geschützter Räume; 
• Raumplanung, Stadtplanung: 

Verschränkung von Räumen für 

• a) starken Schutz, 
• b) gemeinsame Nutzung durch Mensch 

und Natur und 

• c) intensive Nutzung durch den 
Menschen

• Vernetzung von menschlicher 
Gesundheit und Ökosystemgesundheit 
für Planetare Gesundheit

IPBES-IPCC Workshop-Report
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Co-Sponsored Workshop Report on Biodiversity and Climate Change

Minderungsmaßnahmen können positive oder negative Auswirkungen auf die Artenvielfalt 
haben. Wird die Untrennbarkeit von Klima, Artenvielfalt und Lebensqualität für Menschen 
ignoriert, so sind nicht-optimale Lösungen das Ergebnis.

Mangroven          (Timothy K./Unsplash.com)Maisfeld    (Waldemar Brandt / Unsplash.com)

Bioenergie-Pflanzen, die große Flächen 
bedecken, 

gefährden sowohl die Artenvielfalt als auch 
die Ernährungssicherung.  

Die Wiederherstellung natürlicher Ökosysteme 
fördert  die Kohlenstoffspeicherung und kommt 

der Artenvielfalt und dem Menschen zugute.   

Entscheidungen: Ausbeutung oder Stärkung der Biosphäre?
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SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability

Leitprinzipien
• Schutz und Stabilisierung C-reicher 

Lebensräume mit Stärkung der C-
Speicherung in Organismen und Böden

• Berücksichtigung von Anpassungsgrenzen
• „Net-Gain“: Ausgleichs-maßnahmen mit 

Netto-Gewinn für die Biodiversität
• Flächengewinn durch reduzierten Fleisch- 

und Milchkonsum
• Flurbereinigung mit Mosaikstruktur
• Einbindung menschlicher Interessen, z.B. 

Anpassung, Auskommen, Gesundheit

[ I P C C  W G I I  A R 6 ]

…hin zu einer nachhaltigen Zukunft durch Klimaresiliente Entwicklung
auch für Ökosysteme und Biodiversität
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SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability

Abs'mmung von 
Klimaschutz

und
Biodiversitätsschutz

Vernetzung von 
Handlungsop(onen

Berücksich'gung von
Anpassungsgrenzen 
für Mensch und Natur

Beispiel: Natur- und Artenschutz
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SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability

Die Machbarkeit von Anpassungen beurteilen: Land and Ozean

IPCC WGII AR6 SPM Figure 4a
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“
Die wissenschaftliche Botschaft ist eindeutig: 
Jede weitere Verzögerung konzertierter
globaler Maßnahmen wird dazu führen, dass
wir das kleine, sich schnell schließende
Zeitfenster zur Sicherung einer lebenswerten
Zukunft ungenutzt verstreichen lassen.
IPCC Berichte diskutieren Lösungen und 
Maßnahmen. 
Wir sind spät dran, sie endlich umzusetzen! 
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VIELEN DANK!

@IPCCwww.ipcc.ch

IPCC Secretariat: ipcc-sec@wmo.int

IPCC Press Office: ipcc-media@wmo.int
@IPCC_CH 

linkedin.com/company/ipcc

Mehr Information:

/

#IPCCReport
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